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AHA fordert vollständigen Erhalt des Waldgebietes zwischen 

Ballenstedt und Selketal 
 

 

Mit großer Sorge betrachtet der Arbeitskreises Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) 

e.V. (AHA) der Mitteldeutschen Baustoffe GmbH weitere 60 ha als Vorranggebiet für 

die Rohstoffgewinnung in das Regionale Entwicklungsprogramm Harz einzubringen. 

Das Vorhaben einen Grauwacketagebau in das Waldgebiet zwischen Ballenstedt und 

dem Selketal einrichten zu dürfen, würde das größte zusammenhängende Waldgebiet 

im Unterharz nachhaltig schädigen, welches noch frei von Siedlungen und Ver-

kehrstrassen ist. Derartige Gebiete sind wichtige Lebens- und Rückzugsräume für zahl-

reiche Tier- und Pflanzenarten, tragen zur Klimaverbesserung bei, stellen einen wichti-

gen Biotopverbundraum zwischen Selketal und Umland dar sowie bieten auf Grund 

ihrer landschaftlichen Schönheit Möglichkeiten für einen vielgefragten Tourismus.  

Daher gilt es nach Auffassung des AHA auf jeden Fall keiner Ausweisung als Vorrang-

gebiet für die Rohstoffgewinnung zuzustimmen. In dem Zusammenhang verweist der 

AHA auf die zunehmende landesweite bedrohliche Tendenz immer mehr Rohstoffe 

abzubauen. Dazu zählen die angedachten Braunkohlenabbaugebiete Egelner Süd-

mulde und Lützen, ebenso im Saalekreis am Burgstetten. 

Der AHA sieht es als dringend notwendig an, dass sparsam mit den begrenzt vorhan-

denen Rohstoffen sowie Landschafts- und Naturräumen umzugehen ist. Das erfordert 

aber auch zahlreiche Bauprojekte auf den Prüfstand zu stellen. 
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